3. Sonntag im Jahreskreis VIII






        A-03

2023 - zugleich Sonntag in der Gebetswoche um die Einheit der Christen 

1. Lesung: Jes 8, 23b - 9, 3

2. Lesung: 1 Kor 1, 10-13. 17

Evangelium: Mt 4, 12-23

zu Beginn:

I. (Vorabendmesse)
Wir feiern morgen - und heute schon in der Vorabendmesse -

den Sonntag in der „Gebetswoche für die Einheit der Christen“.

Das Thema lautet:

„Tut Gutes! Sucht das Recht!“

Der Vers des Propheten Jesaia heißt richtig zitiert

nach der alten Übersetzung:

„Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für das Recht!“

Und in der neuen Übersetzung:

„Lernt, Gutes zu tun! Sucht das Recht!

Egal, wie immer,

es geht um das Gute und um die Gerechtigkeit,

um unser Sein und unser Tun,

um suchen und lernen.

Das betrifft nicht nur die Ökumene, 
die Einheit der Christen.

Jeder Mensch kann sich - und sein Leben -

in diesen Begriffen wiederfinden.

II. (Am Sonntag)
Wir feiern heute den Sonntag 

in der „Gebetswoche für die Einheit der Christen“.
Das Thema lautet:
„Tut Gutes! Sucht das Recht!“

Der Vers des Propheten Jesaia heißt richtig zitiert
nach der alten Übersetzung:

„Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für das Recht!“

Und in der neuen Übersetzung:

„Lernt, Gutes zu tun! Sucht das Recht!

Egal, wie immer,

es geht um das Gute und um die Gerechtigkeit,
um unser Sein und unser Tun,
um suchen und lernen.

Das betrifft nicht nur die Ökumene, 
die Einheit der Christen.
Jeder Mensch kann sich - und sein Leben -

in diesen Begriffen wiederfinden.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus,  du hast zum Vater gebetet 


um Herrlichkeit und Einheit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, 


daß alle eins sind, damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

zu unserem Heil

ist dein Sohn als Licht der Welt erschienen.

Laß dieses Licht in unseren Herzen aufstrahlen

und gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.
„Gott, 

du willst, daß deine Kirche

ein Zeichen des Heils unter den Völkern sei

und das Werk Christi

bis zum Ende der Zeiten fortführe.

Erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 9, 1-3
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Das Volk, das im Dunkel lebt, 
sieht ein helles Licht; 
über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 
strahlt ein Licht auf.
Du erregst lauten Jubel und schenkst große Freude. 
Man freut sich in deiner Nähe, 
wie man sich freut bei der Ernte.

Denn du zerbrichst das drückende Joch, 
das Tragholz auf unserer Schulter 
und den Stock des Treibers.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 13-14

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:


Vor wem sollte ich mich fürchten? 


Der Herr ist die Kraft meines Lebens:


Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Nur eines erbitte ich vom Herrn,


danach verlangt mich: 


Im Haus des Herrn zu wohnen


alle Tage meines Lebens.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Ich bin gewiß, zu schauen


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.


Hoffe auf den Herrn und sei stark!


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV: 
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 80, 9-10. 13-16. 19-20
KV: GL 646/4; nicht im GLÖ; T 2055
K:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V:
Du hobst in Ägypten einen Weinstock aus,

du hast Völker vertrieben, ihn aber eingepflanzt.


Du schufst ihm weiten Raum; er hat Wurzeln geschlagen

und das ganze Land erfüllt.
A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V:
Warum rissest du seine Mauern ein?

Alle, die des Weges kommen, plündern ihn aus.

Der Eber aus dem Wald wühlt ihn um,

die Tiere des Feldes fressen ihn ab.

A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V:
Gott der Heerscharen, wende dich uns wieder zu!

Blicke vom Himmel herab, und sieh auf uns!

Sorge für diesen Weinstock

und für den Garten, den du gepflanzt hast.
A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V:
Erhalt uns am Leben!
    
Dann wollen wir deinen Namen anrufen 

und nicht von dir weichen.

Herr, Gott der Heerscharen, richte uns wieder auf!
    
Laß dein Angesicht leuchten, dann ist uns geholfen.
A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“
Antwortpsalm      vgl. Ps 106, 3. 4. 6. 8. 13. 26. 27. 47
KV:
GL 646/4; nicht im GLÖ; T 2055
K:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
V:
Wohl denen, die das Recht bewahren


und zu jeder Zeit tun, was gerecht ist. 


Denk an uns, Herr, aus Liebe zu deinem Volk,


such(e) uns auf und bring(e) uns Hilfe!

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
V:
Wir haben zusammen mit unsern Vätern gesündigt,


wir haben Unrecht getan und gefrevelt.


Er aber hat uns gerettet, um seinen Namen zu ehren


und seine Macht zu bekunden.

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
V:
Doch sie vergaßen schnell seine Taten,


wollten auf seinen Ratschluß nicht warten.


Da erhob er gegen sie die Hand,


um ihre Nachkommen unter die Völker zu zerstreuen,


sie in alle Welt zu versprengen.

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
V:
Hilf uns, Herr, unser Gott,


führe uns aus den Völkern zusammen! 


Wir wollen deinen heiligen Namen 


gemeinsam loben und preisen.
A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 1, 10-13

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther:
„Ich ermahne euch im Namen Jesu Christi, 
unseres Herrn: 

Seid alle einmütig 
und duldet keine Spaltungen unter euch; 

seid ganz eines Sinnes und einer Meinung.

Es wurde mir nämlich berichtet, 

daß es Zank und Streit unter euch gibt.

Ich meine damit, 
daß jeder von euch etwas anderes sagt: 

Ich halte zu Paulus 
- ich zu Apollos 
- ich zu Kephas 
- ich zu Christus.

Ist denn Christus zerteilt? 

Wurde etwa Paulus für euch gekreuzigt? 

Oder seid ihr auf den Namen des Paulus getauft worden?“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ein helles Licht,

 
das die Heiden erleuchtet


erstrahlt:


Christus, der Herr.“

(vgl. Jes 9, 1; Mt, 4, 16; Lk 2, 32)
oder:

V:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: 


Christus, der Herr.“


(GL 149/3)

oder:

V:
„Ich bin das Licht der Welt.


Wer mir nachfolgt,


wird nicht in der Finsternis umhergehen,


sondern wird das Licht des Lebens haben.“


(Joh 8, 12)
oder:

V:
„Die Herrlichkeit des Herrn erstrahlt 


(über uns):


Christus, das Licht.“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 4, 12-23)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 



Kehrt um, das Himmelreich ist nah, - 



es kommt und ist zugleich schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Kommt her und folgt mir, Jünger mein, - 



und holt für Gott die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Kommt her und seid die Jünger mein, -


zu folgen mir, ich lade ein, - 


denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 4, 12-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus hörte, 
daß man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, 
zog er sich nach Galiläa zurück.
Er verließ Nazaret, um in Kafarnaum zu wohnen.

Denn es sollte sich erfüllen, 
was durch den Propheten Jesaja gesagt worden ist:
Das Land jenseits des Jordan, das heidnische Galiläa:
das Volk, das im Dunkel lebte, 
hat ein helles Licht gesehen; 
denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, 
ist ein Licht erschienen.
Von da an begann Jesus zu verkünden: 
Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.
Als Jesus am See von Galiläa entlangging, 
sah er zwei Brüder, 
Simon, genannt Petrus, und seinen Bruder Andreas; 
sie warfen ihre Netze in den See, 
denn sie waren Fischer.
Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, folgt mir nach! 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen.
Sofort ließen sie ihre Netze liegen 
und folgten ihm.
Als er weiterging, sah er zwei andere Brüder, 
Jakobus, den Sohn des Zebedäus, 
und seinen Bruder Johannes; 
sie waren mit ihrem Vater Zebedäus im Boot 
und richteten ihre Netze her. 
Er rief sie, 

und sogleich verließen sie das Boot und ihren Vater 
und folgten Jesus.
Er zog in ganz Galiläa umher, 
lehrte in den Synagogen, 
verkündete das Evangelium vom Reich 
und heilte im Volk alle Krankheiten und 2Leiden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 4, 12-17
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.
„Als Jesus hörte, 
daß man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, 
zog er sich nach Galiläa zurück.
Er verließ Nazaret, um in Kafarnaum zu wohnen.

Denn es sollte sich erfüllen, 
was durch den Propheten Jesaja gesagt worden ist:
Das Land jenseits des Jordan, das heidnische Galiläa:
das Volk, das im Dunkel lebte, 
hat ein helles Licht gesehen; 
denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, 
ist ein Licht erschienen.
Von da an begann Jesus zu verkünden: 
Kehrt um! Denn das Himmelreich ist 2nahe.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:







A-03-07
I.

Wir haben die Lesungen und das Evangelium des heutigen Sonntags gehört, nicht eigens ausgesucht zum Thema „Einheit der Christen“. 

Besonders die Lesung aus dem Korintherbrief 

paßt gut zum Sonntag der Einheit: 

„Duldet keine Spaltung unter euch, 

seid ganz eines Sinnes und einer Meinung.“

Die vielen Konfessionen und verschiedenen christlichen Kirchen, 

die sich im Lauf der Geschichte voneinander getrennt haben, 

sind nicht nur vom Ursprung her, sie sind auch in ihrem Wesen 

- alle zusammen - in ihrer Einheit - die nur eine Kirche Jesu Christi.

Auch wenn der mystische Leib verschiedene Glieder hat,
 

Paulus fragt sehr provokant:

„Ist denn Christus zerteilt?“

So gehören alle zusammen.

Ein Umdenken tut not, eine Umkehr zueinander, 
um miteinander in die Zukunft zu gehen.
Und das gilt auch für die Pfarrgemeinde in sich:

Gemeinsam erkennen wir als Christinnen und Christen

die Aufgabe der Kirche in der heutigen Zeit 

für die Welt von heute - und auch morgen.

II.

Vom Licht war die Rede

in der ersten Lesung und im Evangelium.
„Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht.“

„Gott sah, daß das Licht gut war.“

Es gibt das irdische, geschaffene Licht in dieser Welt,

es gibt aber auch das Licht, das Gott selber ist, 

das ewig leuchtet, 
und wir immer wieder den Verstorbenen erbitten:

„Das ewige Licht leuchte ihnen.“

Gott ist als Licht in diese Welt gekommen, 
als Wort und Licht,

und er will, daß auch wir Lichtbringer sind.

Jesus hat sich selbst bezeichnet als Licht der Welt.“

Er hat ebenso gesagt: „Ihr seid das Licht der Welt“
.
„Seid heilig und barmherzig, wie der Vater es ist.“

Wenn wir Gutes tun, sind wir in Wahrheit 
Licht für die Welt, 
in der es auch das Leid und Böses gibt.
Wenn andere das Gute sehen, können wir Zeugnis ablegen -
und erklären, warum wir Gutes tun.

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 

der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt“
.

„So soll euer Licht vor den Menschen leuchten,

damit sie eure guten Werke sehen

und euren Vater im Himmel preisen.“

Gut ist alles, was der Liebe entspricht,

was die Menschen friedvoll eint - zum Wohl aller.

Es ist schön, Christ oder Christin zu sein,
egal ob katholisch oder evangelisch oder altkatholisch.

Heute ist der Tag der Gemeinsamkeit,

und der sollte immer sein.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS II
2022 - zugleich Sonntag in der Gebetswoche um die Einheit der Christen 

1. Erbarme dich deiner Kirche,

daß verschiedene Konfessionen tatsächlich

einen Weg zueinander suchen und finden.

2. Festige in allen christlichen Kirchen das Bewußtsein, 

gemeinsam mit den anderen, die eine Kirche zu sein.

3. Laß die christlichen Kirchen gemeinsam stark sein 

in der caritativen Sorge um die Not der Menschen 

im In- und Ausland.

4. Schenk der Welt durch ein Umdenken 

- durch das Wirken deines Geistes - 

Bereitschaft zur Versöhnung, Frieden.

5. Befreie unsere Verstorbenen zum ewigen Leben, 
führe sie aus der Finsternis des Todes 
zum Licht des ewigen Lebens.

Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 1042 („Für die Einheit der Christen“)

oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21 
Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

I   DIE KIRCHE AUF DEM WEG ZUR EINHEIT

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, gütiger Vater, und preisen dich,

denn durch die Frohe Botschaft deines Sohnes

hast du Menschen aus allen Völkern und Sprachen


vereint in der Gemeinschaft der Kirche.

Durch sie, die aus der Kraft deines Geistes lebt,

führst du alle Menschen zur Einheit.

So bezeugt die Kirche deine Liebe

und schenkt allen die Hoffnung auf ewige Vollendung.

(- Sie wird zum Zeichen deiner Treue,

die du uns für immer versprochen hast

in unserem Herrn Jesus Christus. -)

Darum rühmen dich Himmel und Erde,

und mit der ganzen Kirche 

singen wir das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

erleuchte deine Kirche (- auf der ganzen Erde -)
und erneuere sie (- durch das Evangelium -).

Festige das Band der Einheit

zwischen den Gläubigen und ihren Hirten,

in der Gemeinschaft mit unserem Papst N. 

und unserem Bischof N.

und allen Bischöfen.

Mache dein Volk

in unserer zerrissenen Welt

zum Werkzeug der Einheit und des Friedens.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

I.

„Wir brauchen einander:

Den einen, weil wir ihn lieben, oder er uns liebt,

den anderen, weil wir Distanz und Abstand lernen müssen,

den einen, weil er unser Leben in Frage stellt,

den anderen, weil er uns bestätigt,

den einen, weil er uns zu uns selbst führt,

den anderen, weil er uns zu den Mitmenschen führt,

den anderen, durch den Gott uns auf etwas aufmerksam macht.

Wir brauchen einander -

um miteinander und füreinander

Mensch zu sein

- in Gottes Gegenwart.“
oder:

II.

„Herr, du hast gebetet:

‚Laß alle eins sein,

wie du, Vater, in mir bist,

und ich in dir bin.‘

Wir bitten dich 

um die Einheit deiner Kirche.

Zerbrich die Mauern, die uns trennen.

Stärke, was uns eint,

und überwinde, was entzweit.

Gib uns,

daß wir Wege zueinander suchen 

und auch finden.

Führe den Tag herauf, 

an dem wir dich gemeinsam 

loben und preisen 

in der einen Gemeinschaft

all derer, die dir angehören.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind. 

Mach alle, die an dich glauben,

eins in der gemeinsamen Liebe zu dir, 

und bereit,

(- den Schwestern und Brüdern -)

in Not zu helfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns

das Sakrament der Einheit geschenkt.

Laß uns immer lebendige Glieder Christi bleiben,

dessen Leib und Blut wir empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042 („Für die Einheit der Christen“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� vgl. Direktorium 2022/2023. Liturgischer Kalender der Erzdiözese Wien. Lesejahr A (Mt). Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. von der Liturgischen Kommission der Erzdiözese Wien, Wien 2022, 76


� Jes 1, 17


� Jes 1, 17


� vgl. Joh 17, 1-26; Thüsing W., Herrlichkeit und Einheit. Eine Auslegung des Hohepriesterlichen Gebets Jesu (Johannes 17), Münster 21975


� vgl. Joh 17, 21


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 57; MB 207 (= MB 282)


� MB 1049


� vgl. Jes 9, 1-3


� vgl. 1 Kor 1, 10-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2015; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 4, 12-23


� vgl. Mt 4, 12-17


� vgl. 1 Kor 1, 10


� vgl. 1 Kor 12, 12-31a


� 1 Kor 1, 13


� Gen 1, 3


� Gen 1, 4


� vgl. Pauser G., Meine Gebete zur Heiligung des Tages, Wien 1990, 6


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� Mt 5, 14; vgl. Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. Lev 11, 44; Lev 19, 2; 20, 26; Mt 5, 48; Lk 6, 36; 1 Petr 1, 15f; 1 Joh 3, 3


� 1 Petr 3, 15


� Mt 5, 16


� MB 350/7


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� vgl. Joh 17, 21


� leicht abgeändert: GL 68 (Nr. 28/4)


� vgl. MB 1044; 1045; 1079


� vgl. MB 528/10


� MB 128


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





